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Marktgemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz  
          
Bezirk Eferding              
 

 

EINWOHNERZAHL 

Unter Berücksichtigung der bis zum 31.12.2023 durch Eingemeindung eingetretenen Gebietsveränderungen 

A)  nach der Volkszahl laut ZMR am 31.10.2021  2.324  Einwohner 

B)  nach dem Stichtag der GR-Wahl am 06.07.2021  2.511  Einwohner  

 

HEBESÄTZE DER GEMEINDESTEUERN 2023 

Grundsteuer für land- u. forstwirtschaftliche Betriebe (A) ... 500 v.H. des Steuermessbetrages 

Grundsteuer für Grundstücke (B)  500 v.H. des Steuermessbetrages 

Hundeabgabe  40,00 EUR für jeden Hund 

             20,00 EUR für Wachhunde und Hunde 
                      zur Berufsausübung  
 









Lagebericht
zum Rechnungsabschluss 2023

gemäß § 49 Oö. Gemeindehaushaltsordnung (Oö. GHO)

Als Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses 2023 wurde vom Bürgermeister der 28. Februar 2024 gewählt.

1. Entwicklung der liquiden Mittel (inkl. allfälliger Kassenkredite), wobei die Zahlungsmittelreserven gesondert anzuführen sind.

Liquide Mittel

Die Gemeinde konnte im abgelaufenen Haushaltsjahr die Summe der liquiden Mittel (SA7) um 20.402,97 erhöhen.

Gründe für die Erhöhung der liquiden Mittel:
Sparsame Gebarung
Höhere Eingänge bei Kommunalsteuern, Sonder-BZ 2023.

Bedarf an Kassenkrediten

Die maximale Höhe des Kassenkredits wurde vom Gemeinderat für das Haushaltsjahr 2023 mit festgesetzt.

Es wurde kein Kassenkredit in Anspruch genommen.

Voranschlag 2023 inkl. 
Nachtragsvoranschläge

Rechnungsabschluss 
2023

Saldo 5 (Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung) 1.100,00 -10.786,90
Saldo 6 (Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung) 31.189,87
Saldo 7 (Veränderung an liquiden Mitteln) 20.402,97



Zahlungsmittelreserven und Rücklagen

Im Rechnungsabschluss (Anlage 6b) sind folgende Rücklagen und Zahlungsmittelreserven dargestellt:

Rücklagenstand 31.12.2023 Zahlungsmittelreserve 31.12.2023
Allgemeine Haushaltsrücklagen 864.420,06 124.878,15
Gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen 279.435,27 1.065.010,45
Summe 1.143.855,33 1.189.888,60

Differenz zwischen Rücklagen und Zahlungs-
mittelreserven

46.033,27 mehr sind an Zahlungsmittelreserven angeführt (ZW 4,5 und 7-9), dies ist 
darin begründet, dass per 31.12.2023 diese Giro- und Sparkonten geführt wurden und 
auch zum Jahresende der endgültige Rücklagenstand noch nicht bekannt ist.

Zahlungsmittelreserven sind als inneres Darlehen verwendet:

Davon als inneres Darlehen für investive Einzelvorhaben.

Investives Einzelvorhaben Höhe inneres Darlehen Zur Vorfinanzierung von Geplante Rückzahlung des inneren Darlehens
VS-Sanierung BZ/LZ 2024

2. Die Entwicklung des Ergebnisses der laufenden Geschäftstätigkeit, sowie Entwicklung des nachhaltigen Haushaltsgleichgewichts

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit RA 2022 NVA 2023 RA 2023
Einzahlungen: 5.207.798,53 5.036.100,00 5.223.644,00
Auszahlungen: 4.847.292,73 5.036.100,00 5.167.840,82
Saldo: +360.505,80 0,00 +55.803,98

Positiver Saldo 2023:
Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit im Rechnungsabschluss ist positiv. 

urde folgende Rücklage aus dem bereinigten EGT im Ergebnishaushalt gebildet:

Betrag
Allgemeine Haushaltsrücklage 55.803,98



Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht

Nachhaltiges Haushaltsgleichgewicht wird erreicht.

3. Entwicklung des Nettoergebnisses vor Entnahme von bzw. Zuweisungen an Haushaltsrücklagen

Das Nettoergebnis wird wesentlich durch die ergebniswirksamen Erträge und Aufwendungen beeinflusst. Diese betreffen insbesondere die 
Abschreibungen ( 859.678,26), Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen ( 478.955,69) und die Dotierung 38.277,57) bzw.
Auflösung und Verbrauch 23.574,35) von Rückstellungen.

RA 2022 NVA 2023 RA 2023
Summe Erträge (MVAG-Code 21) 6.572.696,26 5.662.000,00 6.040.627,15
Summe Aufwände (MVAG-Code 22) 5.909.170,70 5.825.600,00 6.016.458,15
Nettoergebnis (SA 0) 663.525,56 -163.600,00 24.169,00
Entnahme von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 230) 78.837,81 184.637,58
Zuweisung von Haushaltsrücklagen (MVAG-Code 240) 602.607,22 345.805,46
Nettoergebnis (SA 00) 139.756,15 -163.600,00 -136.998,88

4. Entwicklung des Nettovermögens

Kumuliertes Nettoergebnis

Das Nettovermögen hat sich im abgelaufenen Haushaltsjahr wie folgt entwickelt:

Nettovermögen (Position C) mit 01.01.2023 11.450.534.68
Saldo der Eröffnungsbilanz (C.I) 0,00
Kumuliertes Nettoergebnis (C.II) -136.998,88
Haushaltsrücklagen (C.III) 161.167,88
Neubewertungsrücklagen (C.IV) 0,00
Fremdwährungsrücklagen (C.V) 0,00
Nettovermögen (Position C) mit 31.12.2023 11.474.703,68



Haushaltsrücklagen

Stand an Haushaltsrücklagen am 01.01.2023 1.155.734,27

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen dotiert:
allgemeine Haushaltsrücklagen 117.803,98
gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklage 54.954,66

Im Ergebnishaushalt wurden folgende Haushaltsrücklagen zur Finanzierung investiver Einzelvorhaben entnommen:
allgemeine Haushaltsrücklage 1.200,00
gesetzlich zweckgebundene Haushaltsrücklagen 183.437,58

Somit verblieben Haushaltsrücklagen in der Höhe von 1.143.855,33

5. Entwicklung der langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten

Neuaufnahme von langfristigen Finanzschulden

Im abgelaufenen Haushaltsjahr

Tilgung von langfristigen Finanzschulden und Verbindlichkeiten

Die Finanzschulden und Verbindlichkeiten aus Darlehen und Finanzierungsleasing wurden plangemäß getilgt.

In nachstehender Tabelle sind die summierten Auszahlungen für Finanzschulden und Verbindlichkeiten dargestellt. 

RA 2022 NVA 2023 RA 2023
Gesamtsumme: 321.394,14 257.100,00 228.300,81

Im abgelaufenen Haushaltsjahr 2023 wurde eine ao. vorzeitige Tilgung im Ausmaß von 27.969,66 beim Kanalbaudarlehen BA 06 vorgenommen
(Höhere KPC-Zinsenzuschüsse als Zinsenzahlungen).



6. Die eingetretenen und die voraussichtlichen Auswirkungen aus investiven Einzelvorhaben (Erträge, Betriebskosten, Personalaufwand, 
Finanzierungsfolgekosten udgl.) 

 

 Photovoltaikanlage Gemeindezentrum 
Reduzierung der Stromkosten; Förderungen werden erst im Jahr 
2024 ausbezahlt 

 

 Infrastrukturelle Maßnahmen für ganztägige Schulform der VS: 
Mehr Nachmittagsbetreuungsangebot  höhere Zahlung an 
Familienbund OÖ für Personaleinsatz 

 

 VS-KG-Sanierung: 
Stromverbrauch wird sich aufgrund der Umstellung von E-Speicher- 
auf Wärmepumpenheizung verringern. Auch die installierte 
Photovoltaikanlage senkt die Stromkosten.  Auszahlung der LZ erst 
nach Endabrechnung 

 

 2. Krabbelstubengruppe Gemeindezentrum: 
Höhere Zahlung an Familienbund OÖ für Personaleinsatz 

 

 Generalsanierung Hauptspielfeld ASV: 
keine Auswirkungen 

 

 Generationenpark:  
Der Generationenpark wird 2024 errichtet. 
Der Personalaufwand im Bereich Bauhof wird sich erhöhen für 
Pflege (Rasenmähen, Müllentsorgung), etc. 

 

 REGEF- -  
keine Auswirkungen 

 

 Querungshilfe SPAR inkl. Beleuchtung: 
Zusätzliche Stromkosten für die Beleuchtung der Querungshilfe. 
Aufteilung bzw. Zuschuss wird erst im Jahr 2024 kommen. 

 

 Straßenbauprogramm: 
Reduzierung von Instandhaltung 

 

 GW-Bau Göss: 
Die Endabrechnung ist noch offen. Weniger Instandhaltungskosten 

 

 GW-Bau Ecker/Mörtauer: 
verschoben auf 2024 

 

 Beschaffung FF-Einsatzbekleidung Neu 
2023 keine Anschaffungen 
 

 Geh- und Radweg Jungreith:  
Baubeginn ist noch ungewiss; Durchführung Winterdienst 

 

 Sanierung der Leichenhalle: 
derzeit erst Planungskosten entstanden 

 

 Sanierung Quellfassung:  
Kostenzuschüsse von Bund und Land erhalten. 

 

 Notwasserversorgung: 
Kostenzuschüsse von Bund und Land erhalten.  

 

 WVA BA 06 Petermayr/Pfarrgründe Wieshof, Klause, 
Unterfreundorf:  
Kostenzuschüsse von Bund erhalten. 
Einnahmen aus Anschluss- und Benützungsgebühren. 

 

 Erneuerung Drucksteigerung Furth: 
Reduzierung der Instandhaltungskosten;  

 

 Erstellung Kanalkataster: 
Investitionsdarlehen vom Land erhalten. 

 

 ABA BA 17 Petermayr/Pfarrgründe Wieshof, Klause, Unterfreundorf 
Mit Entnahme einer zweckgebunden Haushaltsrücklage 
ausgeglichen 
Einnahmen aus Anschluss- und Benützungsgebühren. 

 

 Retention Schuttigründe: 
Planungskosten  soll 2024 gebaut werden 

 

 Kanalsanierungen in Etappen: 
genauer Sanierungsbeginn ist noch nicht festgelegt 

 

 Reinwasserkanal 2023 Weberberg: 
keine Auswirkungen

  



 

7. Beschreibung wesentlicher finanzieller Auswirkungen, welche weder im aktuell zu erstellenden Rechnungsabschluss noch im 
geltenden Gemeindevoranschlag und im mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan enthalten sind 

 
Sämtliche finanziellen Auswirkungen sind in den Rechenwerken der Gemeinde enthalten. 
Siehe auch Anlage 6d. 
 
 
8. Beschreibung allfälliger Auswirkungen der Ergebnisse des abgelaufenen Haushaltsjahres auf das laufende Haushaltsjahr bzw. den 

mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan verbunden mit dem Vorschlag entsprechender Maßnahmen  
 
Die Kommunalsteuereinnahmen legten 38.610,02 gegenüber dem Voranschlag zu. 
Die Allgemeine Haushaltsrücklage konnte mit dem Überschuss aus dem bereinigten 55.803,98 erhöht werden.  
 
 
9. Beschreibung sich abzeichnender Entwicklungen (Verbesserungen, Belastungen), die sich in den folgenden Haushaltsjahren auf den 

Gemeindehaushalt auswirken können, wobei diese möglichst auch wertmäßig abzugrenzen sind  zudem sind Möglichkeiten zur 
Abfederung allfälliger negativer Auswirkungen aufzuzeigen. 

 
Die Entwicklung bei den Haupteinnahmen (Ertragsanteilen) ist nach wie vor durch die gegenwärtige wirtschaftliche Entwicklung und den 
Auswirkungen des Ukraine-Krieges schwer abschätzbar. 
 

Die im MEFP noch ohne Beträge aufgenommenen Vorhaben können erst nach Vorliegen von Kostenschätzungen und Finanzierungskonzepten 
verwirklicht werden. Aktuell ist nur bei entsprechend fließenden Mitteln und Beiträgen eine Realisierung möglich, ohne die allgemeinen Haushalts-
rücklagen aufzubrauchen. 
 
Im Kindergarten ist eine Pädagogin in Karenz gegangen, überschneidend wurde eine Ersatzkraft angestellt. 
In der Verwaltung wird voraussichtlich im September 2024 ein Mitarbeiter in den Ruhestand treten. 
Weiters wurden zwei neuen Reinigungskräfte für Krabbelstube und Kindergarten angestellt. 
 
Ein weiterer Zubau des Kindergartens/Krabbelstube ist in Planung, da die Gruppen aus allen Nähten platzen. Weiters soll das Bauhofgebäude 
erweitert und die enthaltene Heizung erneuert werden. Dies wurde im mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplan ab 2024 nur mit geschätzten 
Kosten eingetragen, da die Planungen bzw. Förderzusagen dazu noch nicht abgeschlossen sind. 
 
 
 
 



10. Korrektur der Eröffnungsbilanz 
 
Es wurde keine nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz vorgenommen. 
 
 
11. Weiterführende Informationen 
 
Vom Bauhof wurden folgende aktivierungspflichtige Leistungen für nachstehende investive Vorhaben durchgeführt: 
 

211000 Volksschul-/Kindergarten-Sanierung  4.095,00 
269200 Generationenpark  973,00 
612980 Straßenbauprogramm 2023  5.084,00 
850870 Erneuerung Drucksteigerung Furth  1.701,00 
 

11.853,00. 
 

-
aber aufgrund einer irrtümlichen Laufzeitbegrenzung nicht im Investitionsnachweis 2022 aufschien, wurde verlängert und die Bedeckung in Höhe 
von  
 
Die Korrektur der Kontierung 6/262700+301000 auf 6/262700+861xxx wurde vorgenommen. 
Bezüglich dem Konto 1/640000-050000 wird erläutert, dass dies eine Ergänzung zur Anschaffung des Geschwindigkeitsgerätes war und deshalb 
unserer Meinung nach aktivierungspflichtig ist. 
 
Die bereits fertig gestellten Straßenbauten des Straßenbauprogramms 2023 wurden auf die Straßenkonten umgebucht. 
 
Beim Vermögen wurde die GemCloud Lizenz ausgebucht, da diese nicht zu aktivieren ist/war. Nachdem noch keine Abschreibung erfolgte, musste 
diese nicht korrigiert werden. 
 
Betriebsüberschuss Kanal: 

 
5.765,40; 

. im Jahr 2023 keine 
Betriebsüberschüsse auf die Rücklagen gelegt! 
 
Betriebsüberschuss Wasser: 
Im Jahr 2023 weis  



Beim Straßenbauprogramm 2023 ist unter anderem die Siedlungsstraße Weberberg saniert worden, wo auch Kosten für die Wechsel der 
 1.815,31 keine 

Rücklage gebildet. 
 
Folgende Nachweise entfallen gem. § 47 Abs. 3 Oö. GHO, da keine entsprechenden Sachverhalte vorliegen: 

Liste der nicht bewerteten Kulturgüter 
Leasingspiegel 
Nachweis über mittelbare Beteiligungen der Gemeinde 
Nachweis über verwaltete Einrichtungen 
Nachweis über aktive Finanzinstrumente 
Einzelnachweis über aktive Finanzinstrumente 
Nachweis über derivative Finanzinstrumente ohne Grundgeschäft 
Einzelnachweis über Risiken von Finanzinstrumenten 
Rechnungsabschlüsse wirtschaftlicher Unternehmungen 

 
St. Marienkirchen an der Polsenz, am 06. März 2024 
 
Der Bürgermeister: 
 
Harald Grubmair 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































Zur Durchführung des investiven Vorhabens Sanierung Volksschule / Kindergarten samt Errichtung 
einer Krabbelstube  wurde die OÖ. Wohnbau Gesellschaft für den Wohnbau gemeinnützige GmbH als 
Generalunternehmer beauftragt. 

Die gesamte Bauausführung  außer eigene Anschaffungen und Leistungen - wird dabei vom 
Generalunternehmer zwischenfinanziert. Hiefür wurden von der Marktgemeinde bereits Teilzahlungen 
an die OÖ. Wohnbau in Höhe von brutto 3.706.782,08  geleistet. Die offene Forderung per 31.12.2023 
beträgt brutto         194.168,17 für Kindergarten und Krabbelstube. 

Demgegenüber sind für das Gesamtprojekt nach dem genehmigten Finanzierungsplan noch folgende 
Beiträge bis 2024 offen: 

Landesbeiträge    193.600,00  
Bedarfszuweisungsmittel     92.900,00  

(wurden 2023 vorfinanziert) 
 

























































































































 

 Marktgemeindeamt St. Marienkirchen an der Polsenz  
 

Telefon:  (07249) 47112-0  
Telefax:  (07249) 47112-6 UID: ATU23421009 

E-Mail:  gemeinde@st-marienkirchen-polsenz.ooe.gv.at 
www.st-marienkirchen-polsenz.ooe.gv.at 

 

 

 

Anzahl Ruhe- und Versorgungsgenussempfänger 2023: 

1

 

Pensionsbezogene Aufwendungen für Beamte 2023: 

Pensionsbeiträge:  103.920,20 

Pensionskassenbeiträge:     2.557,77 

 
























































































































